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Gebirge Tuurus läuft in einer ununterbrochenen Rette
von Indien bis an das Chelidonische Vorgebirge in Ly-
cien fort, und theilt also Asien in zwey Theile, den
nördlichen und Südlichen, oder das diesssseitige und jen-
æeitigeAsien. Man nennt auch )Asien jene grassealbinsel,
die von dem schwarzen, Aegäischen und mittelländi-
schendMeere umgeben wird. Dese Halbinsel ward in den
mitiletn Zeiten Asta minor, und vorher ziemlich dassel-
be auch Asid proprio, hey den Griechen Anatole (ö s t-
liehe Gegend), bey den Türken Natolien genannt.

Babylonia. (Erak Arabi, oder Erak Babeli).
Gruanæen. Gegen Osten Susiana; gegen süden der

Persische Meerbussen; gegen Westen die Arabische
Wüste: gegen Norden Meesopotamien und Assyrien.

FIISSC. Der Eupkhraut enispringt in Armenien aus
2wey Quellen, fliesst zuerst Fesccärts nach Rlein-
Armenien, gehi dann südwärts, und durchschneidet
das ganze Gebirge Taurus 2wischen Armenien, Rap-
padocien und Rommagene, trennt Mesopotamien n
Syrien und Arabien, und tritt dann in Bahylonien ein.
Oberhalb Babylon Iäöust ostwärts ein Canal von dem
Euphrat ab, der sich bey Seleucia mit dem Tigris ver-
einiget. Der westliche Arm dient das innere Babylon
u phewern, and verläuft sieh in Sümple, Der
Hauptstrom wird unterhalh Sura durch Canäle mit dem
Tigtis verhunden, vereiniget sich bey Apamea ganzlich
mit dem Tigris, und stüræt endlioh unter dem Nahmen
Positigris (Schat e l Arab) mit diesem letztern Stro-
e i Mecr. Scine Veherschwemmungen dienen
datt des veltenen Regens, und von ihnen hängt die
Preit de J . Daher die vielen Canale.
Der Vsris ist der 2weyte Strom des Landes. Er ent-
springt ebenfalls auf dem Armenischen Gebirge, fliesst
dann durch die Seen Mrethusacund Thospites, trennt
Mesopotamien und z2umn Theile Babylonien von Assy-
rien, und tliesst mit dem Euphrat in den Persischen
Meerhbusen.

tluns. Westlich am Fuphrat ward das
Land Cnuldida, nordwärts Babylonien genannt. B
heilst s IrakArabhi.
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